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Lernplattform m oodle .htwchur.ch  

ð  Kurzanleitung für Dozierende  ð 

 

Moodle ist die Lernplattform der Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur. Moodle dient zur Unterstüt-
zung der Lehre. Sie können auf der Plattform Ihren Unterricht strukturieren und Ihre Unterrichtsmaterialien 
den Studierenden zum Download zugänglich machen. Weiter bietet Moodle unter anderem Möglichkeiten 

Quizfragen zu erstellen, Multimedia-Materialien wie Videos oder Podcasts hochzuladen oder interaktive In-
strumente wie Foren, Chats oder Wikis einzusetzen.  
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1. Allgemeines zu Moodle an der HTW  

Á URL: http://moodle.htwchur.ch  

Á Start zum Herbstsemester 2011 (September 2011) 
 

Á Alle Studiengänge wechseln von Claroline auf Moodle 2.0 

o Ausnahmen: Auslaufende Studiengänge, Abschluss-Jahrgänge 

Á Claroline wird Ende 2012 abgeschaltet 
 

Á Nutzeraccounts werden mit Evento synchronisiert (Name, E-Mail-Adresse) 

Á Login über SWITCH / AAI: HTW-Account zwingend erforderlich 
 

Á Voraussichtlich 2012: E-Learning / Didaktik-Kurse: Nutzung der fortgeschrittenen Funktio-

nen von Moodle für interessierte Dozierende. 
Á Moodle-"Philosophie": http://docs.moodle.org/de/Philosophie  

Á Informationen zur Moodle-Umstellung an der HTW unter http://elearning.htwchur.ch 

 
 

Ansprechpersonen 

Á Pro Fachbereich/Studiengang: 

o Moodle-Fachbereichsadmin, welcher bei fachbereichsspezifischen Fragestellungen 
Ansprechspartner ist (Liste Admins siehe http://elearning.htwchur.ch/fachbereiche-

htw/ ) 

o Fachbereichsadmindmin ist auch für die Kursverwaltung/-erstellung pro Fachbereich 

zuständig 
Á Zentraler Support: 

o Moodle-Team (http://elearning.htwchur.ch/projektteam/)  für Dozenten und Lehr-

beauftragte (Mail an moodle@htwchur.ch) 

o Bitte beachten: Informatik leistet keinen Moodle-Support! 

o Dozierenden-Schulungen werden vom Moodle-Team durchgeführt 

 

 
Einschreibung von Studierenden zu Veranstaltungen 

Einschreibung der Studierenden je nach Fachbereich unterschiedlich: 

Á Entweder vorgängige Einschreibung durch Fachbereichsadmin (sollte die Regel sein) 
oder 

Á Studierende schreiben sich (wie in Claroline) selbst in Kurse ein, um Zugang zu Materialien, 

Aufgaben und Ankündigungen zu erhalten 

  

http://moodle.htwchur.ch/
http://docs.moodle.org/de/Philosophie
http://elearning.htwchur.ch/
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2. Zugriff auf Moodle und Login  

 

Abbildung 1: Moodle-Startseite 

 
Öffnen Sie die Moodle-Website http://moodle.htwchur.ch. In der rechten oberen 

Ecke können Sie sich über den  Link ~Switch AAI Login©ę^jęPvpqbję^kjbiabk+ę
Wählen Sie auf der Folgeseite als Hochschule die HTW Chur und geben an-
schliessend noch Name und Passwort Ihres HTW-Accounts in die dafür vorgesehenen Felder ein. Wenn Sie 
keinen HTW-Account besitzen wenden Sie sich bitte an Ihren zuständigen Fachbereichsadministrator (eine 

Liste der entsprechenden Personen finden Sie unter http://elearning.htwchur.ch/fachbereiche-htw). 
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3. ăMeine Startseiteò ð Aufbau   

Nach dem Login erhalten Sie diese Ansicht auf der so gbk^kkqbkę~JbfkbęPq^oqpbfqb©. 

Wesentliche Bereiche in Moodle sind folgende 
Inhalts-Blöcke: 

 

Navigation  mit    

    Moodle-Startseite 

   Mein Profil 

Meine Kurse 

 
Einstellungen  zum Bearbeiten des eigenen Profils 

 

 

Kalender  mit Agendafunktion für die Kursplanung 
 

 

Eigene Dateien  zur Verwaltung  
von privaten Datei-Uploads 

 

Abbildung 2: ~Meine Startseite© 

 

4. Nutzerrollen in Moodle  

Nutzerrollen gelten in der Regel nicht Moodle-weit. Insbesondere Dozierende- und Studierende-Rechte sind 

meist nur auf einzelne Kurse bezogen. Ein Dozent in Kurs A kann also gleichzeitig Student in Kurs B sein. 

Á System-Administratoren: E-Learning-Team, Technik 

Á Fachbereichs-Administratoren ("manager") 

Á Kursverwalter/innen (dürfen neue Kurse anlegen)  

Á Dozierende ("teacher"): 

o Dozierende dürfen in einem Kurs alles tun, auch Aktivitäten bearbeiten und 

Studierende beurteilen  

Á Dozierende ohne Bearbeitungsrechte:  

o Dozierende ohne Bearbeitungsrecht dürfen in Kursen unterrichten und Stu-

dierende bewerten, aber sie können nichts verändern 

Á Studierende 

Á Gast 

Á Authentifizierte/r Nutzer/in  

Die Kursübersicht  listet alle 

Ihnen zugeordnete Kurse auf. 

 

Sie finden Ihre Kurse ebenso 

auf vielen Moodle-Seiten im 

ifkhbkę?il`hę~K^sfd^qflk©ęę-> 
~JbfkbęHropb© aufgelistet. 
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5. Kurse erstellen  

Als Dozent/in legen Sie selbst keine neuen Kurse an, sondern der zuständige Fachbereichsadminstrator. 
Die Kurse werden in der Regel rechtzeitig vor Semesterbeginn angelegt und Ihnen somit zur Bearbeitung zur 
Verfügung stehen. Finden Sie Ihren Kurs nicht, dann wenden Sie sich bitte an den Fachbereichsadminstra-
tor.  

Nachdem der Kurs von der Administration ^ipę~ibbobpęDbcëpp©ę^kdbibdqętroab)ękönnen Sie diesen nun mit 
Kursinhalten füllen. 

5.1.  Grundsätzliche Kursformate  in Moodle  

Moodle unterscheidet verschiedene inhaltlich unterschiedliche aufgebaute Kursformate. Die wichtigsten bei-

den Formate sind das Themenformat (Abb. links) und das soziale Format (Abb. rechts). 

 

Abbildung 3: Themenformat (links) und soziales Format (rechts) zur Strukturierung eines Kurses im Ausgangszustand 

Das Themenformat sollte gewählt werden, wenn der Kursaufbau die einzelnen Themen im Semesterverlauf 
pro Veranstaltungstermin abbilden soll. Das soziale Format stellt eine Nutzung des Moodle-Kurses in Form 
eines grossen Diskussionsforums dar.  

In der Regel ist bei der Wahl des Kursformats das Themenformat zu empfehlen und die Blöcke nach Se-
mesterlänge einzuteilen (in der Regel 14 Blöcke pro Semester bei wöchentlichen Veranstaltungen).  

Änderungen der Voreinstellung des Kursformats können über die rechte Navigationsoption  
~Einstellungen© ¬> ~Kurs-Administration© -> ~Einstellungen bearbeiten© vorgenommen werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 4: Bearbeiten von grundlegenden Kurs-Einstellungen 
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Nach dem Füllen mit Inhalten können die entsprechenden Kursformate beispielsweise wie folgt aussehen:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5: Themenformat (links) und soziales Format (rechts) jeweils mit Inhalten gefüllt 


































